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Im Softwarepark
Schloß Hagenberg
arbeiten Forscher an
Computertechnolo­
gie des nächsten
Jahrtausends.

Bei der Fahrt durch Hagenbergsäumen wuchernde Rohbau­
ten den Weg, Kies knirscht auf
dem Weg zum Schloß, wo bald die
Achse zum Softwarepark im Mei­
erhof mit 5000 Quadratmetern
Bürofläche entstehen soll. Die Ar­
chitekten Peter Riepl und Thomas
Moser haben den winzigen Burg­
hof überdacht und in den vom
Verfall bedrohten Mauern ein fas­
zinierendes Nervenzentrum für
künstliche und menschliche Intel­
ligenz geschaffen.

"Im Endausbau in drei bis fünf
Jahrensoll der Softwarepark etwa
30 Firmen mit drei- bis vierhun­
dert Mitarbeitern umfassen, einen
Mix aus Unternehmensgründern,
mittelständischen Softwarefir­
men, Forschungs- und Entwick­
lungsabteilungen internationaler
Großkonzerne und Forschungsin­
stituten der Uni Unz", skizziert
Kar! Pilstl als Geschäftsführer der

Softwarepark -Entwi cklungsge­
seilschaft das geplante Projekt.
100 Millionen für die erste Etappe
im Meierhof sind bereits gesi­
chert, Konsortialführer der Inve­
storen ist die Raiffeisenbank.

Was Einsteins Nachfolger an
ihren Bildschirmen austüfteln, ist
mit Computer Algebra, Experten­
systemen, Neuronalen Netzen,
Parallel Computation und Softau­
tomation für den Laien kaum ver­
ständlich zu machen. Für Prof.
~runo Buchberger ist die Grundla­
genforschung seines RISC;:-Insti­
tuts (Research Institute for Sym­
bolic Computation) schlechthin'
die Schlüsseltechnologie der zu­
künftigen industriellen Entwick­
lung. Die Symbolic Computation,
also Rechnen mit Symbolen statt
Zahlen, beeinflußt Anwendungs­
bereiche wie CAE/CAD-Enginee­
ring, Fertigungs- und Prozeßau­
tomation, technische Simulation

, und Softwarewerkzeuge.
Schon jetzt arbeiten die RISC­

Spezialisten für renommierte In­
dustrieunternehmen wie die Tun­
nelbaufirma Mayreder Consult
oder den High- Tech-Maschinen­
bauer Engel aus Schwertberg. Als
technische Simulation können et­
wa in Hagenberg entwickelte Pro­
gramme die Steuerungspro­
gramme für Fertigungsmaschinen

so testen, daß der Betrachter
"sieh,t, wie die Späne fliegen":
Werkstück und Werkzeug werden
perfekt simuliert, Fehler angezeigt.

In Kürze soll mit dem For­

schungsinstitut für anwendungs­
orientierte Wissensverarbeitung
(FAW) von Prof. Roland Wagner
die wissenschaftliche Arbeit in
Hagenberg um die Bereiche Da­
tenbanken, Informationsmanage­
ment und -systeme und Verwal­
tungsinformatik erweitert wer­
den. Der Vision vom weltweiten
Mekka für Computerspezialisten
ist Hagenberg schon zum Greifen
nahe! Weder in den USA noch Ja­
pan gibt es vergleichbare Einrich­
tungen. Mit der Porsche-Tochter
Uniware und "Eurosoft" haben
sich im Schloß scnon die ersten
zwei Firmen angesiedelt. Für die
Unternehmen soll Hagenberg
durch gemeinsame Projekte und
den unmittelbaren Kontakt zur
Wissenschaft zum "melting pot"
modernster ~oftwareentwicklung
werden.

RISC-Chef Buchberger wurde
bereits vom führenden Wissen­
schaftsverlag Academic Press mit'
der Herausgabe des ersten inter­
nationalen Journals für Symbolic
Computation betraut - was welt­
weit alle interessanten Erkennt­
nisse auf diesem Gebiet als Jour-

nal-Beiträge in Hagenberg zu­
sammenfließen läßt. Für die Ko­
operationsprojekte mit der Indu­
strie werden auch Förderungsmit­
tel aus österreichischen und euro­
päischen Förderungs-Fonds ange­
zapft. Buchberger sieht sein RISC
als Versuch, Österreich in einem
technologischen Schlüsselbereich
eine führende Stellung zu er­
obern, damit wirtschaftliche Kraft
aufzubauen und ein "interessan­
tes geistiges Klima" zu erzeugen.
"Hagenberg bietet die histori­
sche, kulturelle, gesellschaftliche
und landschaftliche Umwelt, RISC
bringt den innovativen Impuls",
sagt der "Schloßherr". Im End­
ausbau sollen um Schloß und Mei­
erhof noch Wohngebäude, ein
Mittelklassehotel und Studenten­
heime entstehen, eine schnelle
Datenleitung zur Uni Unz wird
den Anschluß zu noch mehr Rech­
nerkapazität und internationalen
Datenbanken herstellen. Fernziel
ist eine "post-graduate" -Schule
für Informatiker, für die schon
Kaufoptionen auf Baugründe ge­
sichert sind. Wie Hagenberg
schon jetzt international bewertet
wird, sollten Weltkonzerne um
die Absolventen dieser österrei­
chischen "Genieschmiede"
Schlange stehen.
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